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Salzburger Wirtscha"

Sieben Jahre für die Nachhaltigkeit
Als „Salzburger Tafel“ wurde 
der Verein 2007 gegründet, als 
„VIEW.Verein Initiative Ethisch 
Wirtscha$en“ feiert er sein sie-
benjähriges Bestehen und freut 
sich über bisher 270 Tonnen ge-
rettete Lebensmittel. 

Die Idee der vor über 50 Jah-
ren in den USA erfundenen „Le-
bensmittelrettungsspedition“  
zum Vorteil von Wirtscha$, Ge-
sellscha$ und Umwelt wird von 
VIEW weitergeführt, als zivil-
gesellscha$liche Organisation 
ohne Unterstützung öffentlicher 
Mittel und ohne politischen Hin-
tergrund. Das unterschied bereits 
die frühere Salzburger Tafel von 

anderen Tafeln. Die Ziele sind 
unter dem neuen Namen gleich 
geblieben: Wertvolle Lebensmit-
tel werden gratis abgeholt und an 
soziale und gemeinnützige Ein-
richtungen weitergeliefert. „Dass 
die Begünstigten, nämlich die 
rund 50 belieferten Einrichtun-
gen und dort betreuten Personen, 
dankbar für die Aufbesserung ih-
rer Speisepläne sind, erleben die 
ehrenamtlich tätigen Mitarbei-
ter bei jeder Lieferfahrt“, betonte 
VIEW-Vereinsobfrau Doris Kiefel, 
im Bild mit WKÖ-Präsident Dr. 
Christoph Leitl. 

Weitere Informationen unter 
www.view-salzburg.at

Sotschi: Erfolge 
für Sportler und 
Wirtscha"
Nach der Silbermedaille von Do-
minik Landertinger am ersten 
Wettkamp$ag bei den Olympi-
schen Winterspielen gab es bei 
Österreichs Alpin-Herren gleich 
eine Goldmedaille für Matthias 
Mayer. Am Montag folgte Silber 
für Nicole Hosp, am Dienstag Sil-
ber für Daniela Iraschko-Stolz: 

„Eine starke Leistung der ös-
terreichischen Sportler“, gratu-
lierte WKÖ-Präsident Christoph 
Leitl den Medaillengewinnern: 
„Die Athleten setzen damit den 
wirtscha$lichen Erfolg der hei-
mischen Unternehmen in Sot-
schi im sportlichen Bereich 
nahtlos fort.“ 

Rund 50 heimische Firmen wa-
ren an der Errichtung der Infra-
struktur am Austragungsort für 
die Olympischen Winterspiele 
2014 beteiligt, das Au$ragsvolu-
men betrug rund 1,2 Mrd. €. Leitl: 
„Mit diesem starken Au$akt sind 
die Sportler nicht nur Botscha$er 
Österreichs, auf die wir stolz sein 
können, sondern auch Vorbilder, 
für die Jugend.“

„Erfolge zu konservieren,  
ist der Anfang vom Ende!“

Toni Innauer,  
Skispringer- und Trainer-
legende, heute Buch-
autor und Coach
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Konjunkturlage in Österreich  
erholt sich, aber langsam
Die Wirtscha$ in Österreich und 
in der gesamten EU wird sich 
nach Ansicht des Österreichi-
schen Wirtscha$sforschungsins-
tituts (Wifo) in den nächsten Mo-
naten weiter erholen, wenn auch 
langsam. 

Die Industriekonjunktur habe 
sich bereits im letzten Quartal 
des Vorjahres belebt. Die öster-
reichischen Sachgüter-Erzeuger 
hätten nun deutlich positivere 
Konjunkturerwartungen, geht aus  
dem aktuellen Wifo-Konjunktur-
test hervor. Die Konsumenten 
in Österreich waren zuletzt aber 
zurückhaltend. Die realen Einzel-

handelsumsätze (ohne den Kfz-
Handel) waren im Dezember nach 
vorläufigen Zahlen rückläufig. 
Ein positiver Beitrag kommt aber 
vom Tourismus, wo die bisherige 
Wintersaison reale Umsatzzu-
wächse gebracht hat.

Für eine spürbare Entlastung 
auf dem Arbeitsmarkt ist das zu 
wenig: Die Anzahl der unselbst-
ständig Erwerbstätigen war 
im Jänner saisonbereinigt nur 
um 0,1% höher als im Vormo-
nat. Gleichzeitig war die Anzahl 
der Arbeitslosen im Jänner mit 
369.800 um 9,3% höher als vor 
einem Jahr.

Noch prägt 
 Zurückhaltung 

der Konsumen-
ten die aktuelle 

Konjunktur.

Controlling für 
kleine Firmen
In der WKS-Veranstaltungsreihe 
Reihe „Kompakt. Ihr Wissensfo-
rum“ geht es am 20. Februar  um 
das Controlling für KMU.

Mag. Gerhard Giermaier, Un-
ternehmensberater in Salzburg 
und Autor von Fachpublikatio-
nen, wird einen Überblick über 
die verschiedenen Controlling-
Instrumente geben und welche 
Informationen und Nutzen dar-
aus abzuleiten sind. 

Der Controlling-Experte wird 
vor allem auf organisatorisch 
bewältigbare und leistbare Maß-
nahmen hinweisen. Die Teilnah-
me an der Veranstaltung ist kos-
tenlos.

„Controlling für kleine und 
mittlere Unternehmen“ 
20. Februar, 16 bis 19 Uhr, 
WKS-Plenarsaal. 
Anmeldungen:  
Tel. 0662/8888, Dw. 636 
Fax: 0662/8888-960-636
E-Mail: klugstein@wks.at
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